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Engagieren sich im Netzwerk für eine verbesserte Berufsorientierung Sandra Apeler (Wilhelm-
Fredemann-Oberschule), Regine Bruns (Ursachenstiftung), Anna Hüpel (Hüpel Gartengestaltung), Eva 
Hummel-Schröer und Katja Rehm (beide B & B GmbH), Nadine Kretschmar (Landesschulbehörde), Jenny 
Menkhaus (Gemeinde Hagen) und Rolf Kaumkötter (Huning Maschinenbau). 
Foto: Maßarbeit / Magdalena Antonczy 

 
Melle. Wie kann Berufsorientierung an Schulen noch besser gelingen? An diesem 
Thema arbeitet in Melle und Bissendorf ein aktives Netzwerk. Der Zusammenschluss 
von Schulen, Betrieben, Kommunen und des kommunalen Arbeitsvermittlers 
Maßarbeit traf sich jetzt beim Unternehmen Huning Maschinenbau in Melle. 
Auf große Resonanz der rund 40 Teilnehmer stieß der interaktive Infomarkt: „Hier zeigen wir 
die Best-Practice-Beispiele der verschiedenen Kooperationen: Dabei sammeln die 
Unternehmen spannende Ideen für eigene Projekte“, so Magdalena Antonczyk von der 
Maßarbeit. Nach einer kurzen Einführung informierten sich vier Gruppen über die 
Generationen-Werkstatt der Ursachenstiftung, die Kooperationsprojekte der Wilhelm-
Fredemann Oberschule und der Oberschule Hagen sowie über die Kooperationsmodule der 
Koordinierungsstelle für Berufsorientierung. Dabei diskutierten die Teilnehmer angeregt, 
denn eines zeigte sich sehr deutlich: Es gibt viele gute Ansätze, die Kooperationen zwi-
schen Schulen und Betrieben zu einem Erfolg zu machen. 
 

Aktive Werbung 
Gewisse Rahmenbedingungen seien dabei jedoch wichtig, unterstrich Nadine Kretschmar. 
Die Fachberaterin für Berufsorientierung der Landesschulbehörde machte sich stark dafür, 
dass Jugendliche schon früh praktische berufliche Erfahrungen sammeln und Kontakte zu 
Unternehmen knüpfen können. „Und natürlich macht die demografische Entwicklung es für 
die Unternehmen immer wichtiger, sich als attraktive Arbeitgeber zu präsentieren und aktiv 
um Nachwuchs zu werben“, betonte sie. Doch auch die Lehrkräfte profitierten bei ihren 
Angeboten der Berufsorientierung enorm von der Unterstützung durch externe Partner. Die 
nämlich würden die mit ihren Angeboten das schulische Lernen ergänzen und erweitern. 

http://www.noz.de/lokales/melle/artikel/804614/netzwerk-schule-wirtschaft-bei-firma-huning-in-melle#comments-jump-to


Bedarf ist groß 
Zum Abschluss ermöglichte Rolf Kaumkötter, Leiter gewerbliche Ausbildung bei Huning, den 
Netzwerkern spannende Einblicke in das Maschinenbau-Unternehmen. „Unser spezielles 
Know-how ist die Metallverarbeitung. Doch auch im Bereich Anlagenbau bietet Huning 
individuelle Konzeptlösungen. Schwerpunkte sind die Förderung, Deponierung, Behandlung 
und Zwischenlagerung von Klärschlamm, Biomasse und Schüttgütern“, skizzierte er. Der 
Fachkräftebedarf im Unternehmen sei groß. Deshalb engagiere sich seine Firma auch im 
Netzwerk. 
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